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Holger Piscator 

Steuerberater 

 

Was bedeutet es wenn jemand sagt: „ das setze ich von der Steuer ab ?“ 

 

Oft hört man im alltäglichen Sprachgebrauch den Satz 

 

„das setze ich von der Steuer ab !“ 

 

Dieser Satz ist schnell gesagt und hört sich toll an – aber was steckt wirklich dahinter ? 

 

Dieser Frage möchten wir anhand des folgenden Beispiels auf den Grund gehen. 

 

Bsp.: 

Der Unternehmer kauft für sein Unternehmen Papier und Schreibwaren ein. Der Büroartikellieferant 

berechnet ihm hierfür 500,00 €. Diesen Betrag möchte er „von der Steuer absetzen“. Wie wirkt sich 

das aus ? 

 

Oft wird von dem Irrtum ausgegangen, dass der Unternehmer genau diese 500,00 € an Steuern spart 

oder vom Staat vergütet bekommt. Das wäre zwar aus Sicht des Unternehmers zu begrüßen, würde 

aber für den Staat vermutlich zu einer großen Finanzlücke führen. 

Zur Beantwortung dieser, sich im ersten Moment einfach anhörenden Frage, benötigt man mehr 

Angaben als man vermutet. 

Tatsächlich ist die Auswirkung von den Einkünften des Unternehmers abhängig. Wir gehen in dem 

Beispiel davon aus, dass der Unternehmer außer Einkünften aus seinem Unternehmen keine 

weiteren Einkünfte hat. 

Der Gewinn aus dem Unternehmen beträgt bisher 70.000 € und wurde (vereinfacht ausgedrückt) 

durch den Überschuss sämtlicher Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben ermittelt: 

 

 Betriebseinnahmen   90.000 € 

./. Betriebsausgaben  20.000 € 

_______________________________________ 

 Gewinn    70.000 € 

 

Durch den Einkauf der Büroartikel vermindert sich der Gewinn auf 69.500 €. Wie man sieht, müsste 

der Satz also richtigerweise heißen: „das setze ich von meinem Gewinn ab!“. 

 

Welche tatsächliche Auswirkung hat nun aber diese Ausgabe ? 

 

Dies ist abhängig vom individuellen Steuersatz des Unternehmers. 

 

Geht man davon aus, dass der Steuersatz des Unternehmers 30%* beträgt, würde er auf die 70.000 € 

eine Steuer von 21.000 € zahlen. Durch die Ausgabe für Büroartikel von 500,00 € reduziert sich der 

Gewinn auf 69.500 €, so dass nun nur noch eine Steuer von 20.850,00 € (69.500 x 30%) zu zahlen ist. 

 

Durch die Ausgabe in Höhe von 500,00 € reduziert sich die Steuer also um lediglich 150,00 €. 

 

 

*Hinweis: 

Die Steuersätze sind frei erfunden und spiegeln nicht die tatsächlichen Verhältnisse wieder. Das 

Beispiel dient lediglich zur Klarstellung und kann nicht auf andere Sachverhalte übertragen werden. 

 

 

 


